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1    Unterrichtsentwicklung 

1.1     Wir nutzen das Qualitätsmanagement beruflicher Schulen (QmbS) 
 

 

 

 

Das gesamte Kollegium hat am 08. Mai 2010 unser 

schuleigenes Qualitätsverständnis (SQV) als Checkliste 

entwickelt. Es wird stetig an die neuen Anforderungen 

angepasst. 

Jede Abteilung verfügt über ein 

internes Evaluationskonzept 

zur Entwicklung des 

Unterrichts. 

Kernteams sorgen für 

die Umsetzung des 

schuleigenen 

Qualitätsverständnisses.

. 

Jede Lehrkraft holt sich pro 

Halbjahr ein Individualfeedback 

aus einer Klasse. Kollegiale 

Hospitation, Unterrichtsbesuche 

der Schulleitung und des 

Abteilungsleiters ergänzen das 

Feedback. 

Im Zeitraum von etwa vier Jahren 

erfolgt die externe Evaluation. 
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1    Unterrichtsentwicklung 

1.2      Unser schuleigenes Qualitätsverständnis in Form einer Checkliste 

Unterrichtsgrundsätze  Unterrichtsorganisation  Lebendiger Unterricht  Individuelle Förderung  Kernteams bilden 

Die gegenseitige 
Achtung der Per-
sönlichkeit ist 
oberstes Prinzip des 
Unterrichts 

a … Klassen-
führung 

a … Motivierung a … Differenzier-
ung im 
Unterricht 

a … Klassen-
lehrerprinzip 

a … 

b… b… b… b… b… 

c… c… c… c… c… 

d … d … d … d … d … 

e… e… e… e… e… 

Die Schüler lernen 
etwas Wichtiges für 
den Beruf bzw. für 
das Leben. 

a … Unterrichts- 
klima 

a … Methoden a … Zusätzliche 
Förderung 

a … Kommuni-
kation im 
Kernteam 
und der 
Abteilung 

a … 

b… b… b… b… b… 

c… c… c… c… c… 

d … d … d … d … d … 

e… e… e… e… e… 

Wir fördern die 
Eigenverantwortung 
und 
Selbstständigkeit 
der Schüler  

a … Unterrichts-
erfolg und 
Leistungser-
hebung 

a … Multimediale 
Lehr-  
und 
Lernumge-
bung 

a … Systema-
tische 
Absprachen im 
Kernteam 

a … Verbindliche 
Teambeschlü
sse 

a … 

b… b… b… b… b… 

c… c… c… c… c… 

d … d … d … d … d … 

e… e… e… e… e… 

 Strukturiert-
heit 

a … Selbst-
ständiges 
Lernen 

a … Nutzung 
externer 
Fördermaß-
nahmen 

a … Konflikt- und 
Fehlerkultur 
weiterent-
wickeln 

a … 

b… b… b… b… 

c… c… c… c… 

d … d … d … d … 

e… e… e… e… 

Zielorien-
tierung 

a … Projekte a … Dialog mit 
Eltern/Be-
trieben 

a … Entwicklung 
des 
Kernteams 

a … 

b… b… b… b… 

c… c… c… c… 

d … d … d … d … 

 e … e … e… e … 
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1    Unterrichtsentwicklung 

1.3.     Unsere Kernteams sorgen für die Qualitätssicherung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ROTHENBURG 

Maler 

Kernteam: 

   

 

 

  

Metall 

Kernteams: 

Ernährung 

Kernteams: 

Kinder-
pflege 
Kernteam: 

Wirtschaft 

Verwaltung 

Kernteams: 

Kunststoff 

Pinselmacher 

Kernteams: 

Jahresziel 

Holz  

Kernteam: 

Deutsch 

Wirtschafts-

schule 

Kernteams: 

Englisch 

DINKELSBÜHL 

Maler 

und 

Lackierer 

Metall-

bauer / 

Fertigungs

-technik 

Köche 

Hotel- und 

Restaurant-

fachleute 

BSK 
System-

gastro-

nomen 

Fleischer / 

Verkäufer -

innen 

Jahresziel 

Jahresziel Jahresziel 

Berufsfach-

schule für 

Kinderpflege 

Jahresziel 
Kfz-

Mecha 

troniker / 

Landma-

schinen-

mecha-

troniker 

Mathematik 

Einzel- 

handel 

und 

Büro-

manage- 

ment 

Industrie-

kaufleute 

Jahresziel 

Verfahrens-

mechaniker 

für 

Kunststoff 

und 

Kautschuk-

technik 

10. Jgst. 

11. Jgst. 

12. Jgst. 

Jahresziel 

Übungs-

unter-

nehmen 

SQV für Unterricht 

liegt als Checkliste vor 

Schreiner 

und 

Zimmerer 

Jahresziel 
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1    Unterrichtsentwicklung 

1.4      Prozesssteuerung zur Qualitätssicherung 
 

 

 
Erfassungsblatt für den SOLL-IST-
Vergleich 
hier: 
Unterrichtsgrundsätze 

Erfüllt? Ja (=1), Nein (=0) 

Die gegenseitige 
Achtung der 
Persönlichkeit ist 
oberstes Prinzip des 
Unterrichts 

a … 
b … 
c … 
d … 
e … 

0 
1 
1 
1 
0 

Die Schüler lernen 
etwas Wichtiges für 
den Beruf bzw. für das 
Leben. 

a … 
b … 
c … 
d … 
e … 

1 
0 
0 
1 
0 

Wir fördern die 
Eigenverantwortung 
und Selbstständigkeit 
der Schüler. 

a … 
b … 
c … 
d … 
e … 

1 
1 
1 
0 
0 

Gesamtpunkte 
INDIVIDUELL: 

 8 

Gesamtpunkte  
TEAM: 

 1
0 

Jahresziel Kennzeichen der  
Zielerreichung 

Messinstrument Messzeitpunkt 

… … … … 

Was? Wer? Wann? 

… … … 

1. Jede Lehrkraft reflektiert am 

Ende eines Schuljahres ihre 

Unterrichtsarbeit mit Hilfe der 

Checkliste „SQV für Unterricht“. 

2. Nach der Einzelreflektion reflektiert 

jedes Kernteam am Ende eines 

Schuljahres seine Unterrichtsarbeit mit 

Hilfe der Checkliste „SQV für Unterricht“. 

3. Die jeweiligen 

Gesamtpunktzahlen des Teams 

werden in eine Entwicklungsstufe 

1 bis 5 umgerechnet.  

5. Jedes Kernteam formuliert  

für das neue Schuljahr schriftlich 

ein Jahresziel zur 

Unterrichtsentwicklung und 

kümmert sich verbindlich um die 

Umsetzung. 

4. Jedes Kernteam 

veranschaulicht seine 

Entwicklungsstufen im 

„Spinnennetz“ 

Unterrichts-

organisation 

Unterrichts-

grundsätze 

Kernteams bilden 

und fördern 

Individuelle 

Förderung Lebendiger 

Unterricht 


